
Inhalt
Inhalt

Das neue, demokratische Europa. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .11
Martin Schulz

I   Einleitung

Europawahl 2014. Spitzenkandidaten, Protestparteien und Nichtwähler  . . . . . .17
Michael Kaeding und Niko Switek

II   Wahlkampf und Wahlkampagnen

Die Europawahl 2014 als second-order election – Ein Blick in alle 
28 EU-Staaten  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .33
Hendrik Träger

Die Europawahl 2014 in Kroatien. Second-order auch beim zweiten Mal?. . . . . .45
Oliver Schwarz

Die Nutzung des Wahl-O-Mat bei der Europawahl 2014. 
Eine empirische Analyse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .57
Stefan Marschall, Jonas Israel, Melissa Schiefer und Martin Schultze

Determinanten der Wahlbeteiligung bei der Europawahl 2014 – 
Zwischen Unkenntnis, Desinteresse und Nutzenorientierung   . . . . . . . . . . . . . . .69
Susanne Pickel und Th eresia Smolka 



6

Ungleiche Erfolgsbedingungen, verzerrte Repräsentation – Wie die 
unterschiedlichen Wahlsysteme der Mitgliedstaaten die parlamentarische 
Repräsentation EU-kritischer Stimmen beeinflussen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .79
Johannes Raabe

Die Europawahl 2014 in Südeuropa. Rechtsextreme als Gewinner  
der Krise?  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .89
Heinz-Jürgen Axt

Das Abschneiden ethno-regionaler Parteien bei der Europawahl 2014.  
Ergebnis der Europäischen Integration oder determiniert durch  
nationale Einflüsse? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .103
Rolf Winkelmann und Holger Onken

III   Europäische Parteienfamilien und nationale Parteiensysteme

Viel Arbeit für Nichts? Die Programmprozesse der Parteien auf  
europäischer Ebene . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .115
Niko Switek

Zur Europäisierung der Europa-Wahlkämpfe nationaler Parteien . . . . . . . . . . .125
Torsten Oppelland

Alles neu macht der Mai? Die Alternative für Deutschland (AfD) und  
die Europawahl 2014 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .137
Aiko Wagner, Marcel Lewandowsky und Heiko Giebler 

Die Vermessung des Euroskeptizismus der Alternative für  
Deutschland (AfD) im Frühjahr 2014. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .149
Morten Pieper, Stefan Haußner und Michael Kaeding

Die Europawahl 2014 in Großbritannien – gegen Brüssel und gegen  
das Establishment . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .161
Oliver Treib

Die Europawahl 2014 in Frankreich – Wahlen im Zeichen einer  
Gesellschaft in der Krise? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .173
Daniela Kallinich

Inhalt



7

Die Europawahl 2014 in Griechenland – Nur Protest in einem  
kleinen Land? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .185
Ingeborg Tömmel

Die Europawahl 2014 in Österreich – Personalisierung als Strategie  
in einem ausdifferenzierten Parteiensystem?. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .197
Matthias Belafi

IV   Wahlkampf und Wahlkampagnen

Europäische Spitzenkandidaten und deren (Un-)Sichtbarkeit in der  
nationalen Zeitungsberichterstattung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .211
Katjana Gattermann

Die Rolle europäischer Spitzenkandidaten im institutionellen Wettstreit. 
Die Europawahl 2014 als Weichenstellung für die Politisierung der EU. . . . . . 223
Eva Heidbreder und Jelena Auracher

Alles Neu! Das Experiment TV-Debatte im Europawahlkampf 2014 . . . . . . . . .233
Jan Dinter und Kristina Weissenbach

Campaigning on Twitter: how Members of the European Parliament  
used new social media in the run-up to the 2014 European elections. . . . . . . . 247
Lukas Obholzer

Wahlkampfmotivation statt Bürgerdialog? Die Europawahl 2014  
im Social Web . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .257
Andreas Köhler

Streit um die Kompetenzen der EU – Politisiertes Wahlkampfthema  
in Zeiten des Euroskeptizismus? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .271
Lisa H. Anders, Konstantin Stern und Thomas Tuntschew

The Duisburg Manifesto Approach (DMA) and the European  
elections 2014. Policy-positions in German party manifestos . . . . . . . . . . . . . . 285
Manuel Gath und Matthias Bianchi

 Inhalt



8 Inhalt

Bankenkrise, Staatsschuldenkrise, Vertrauenskrise – zum Framing  
von Krisenphänomenen in den Europa-Wahlprogrammen  
deutscher Parteien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 297
Melanie Diermann, Julia Staub und Carolin Müller

Kandidatenauswahl, Listenaufstellung und Konkurrenz der  
politischen Ebenen in der SPD zur Europawahl 2014 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .311
Jens Geier

V   Regieren im politischen System der EU

Zäsur oder ‚Business-as-Usual‘? Die Verteilung der Abstimmungsmacht  
im neu gewählten Europäischen Parlament. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .323
Steffen Hurka

Explaining Reelection in the European elections 2014: Expertise,  
Influence, and Intergroups . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .335
Jack van Thomme, Nils Ringe, Jennifer Nicoll Victor

Still running the show? Deutsche Koordinatoren im neu gewählten 
Europäischen Parlament . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 345
Stefan Thierse

Die politische Repräsentation von Frauen im neu gewählten Europäischen 
Parlament: Die Rolle institutioneller und kontextueller Faktoren. . . . . . . . . . . .357
Aron Buzogány

VI   Blick von Außen auf die Wahl

Die Wahrnehmung der Europawahl 2014 in der Türkei – Desinteresse  
und Abkehr von der EU? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .371
Kaan Şahin

Die Wahrnehmung der Europawahl 2014 in der Ukraine – 
Zwischen europapolitischer Bildung und Euroskeptizismus . . . . . . . . . . . . . . . .383
Anna Tomashek



9Inhalt

European elections 2014 and the USA – Is American indifference  
justified? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .395
Christian B. Jensen

Elemente der transstaatlichen Demokratie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 405
Klaus Hänsch

Autorinnen und Autoren. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .413



http://www.springer.com/978-3-658-05737-4


	Inhalt



